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Die Beratungen der Sachverständigen
Meinungsaustausch

über die Höhe der Reparalion<umme
TU . Paris , 8. Mürz . Der SachverstiindigenauSschutz sür

Transserfragen hielt gestern eine Sitzung ab. Im übrigen
wnrde die nichtamtliche Besprechung zwischen den einzelne«
Sachverständigen fortgesetzt. Wir verlautet , behandeln sie im
wesentlichen den Meinungsaustausch über die Höhe der von
Deutschland zu zahlenden KrtegSentschäüignng.

Zu dem Borschlag deS englischen Sachverständigen
Stamp,  eine Art überbank zur Regelung der
internationalen Schulde«  als Hauptorganisation
zu errichten, schreibt die .Münchener Telegramm.
Zeitung ", Laß man dadurch an die schöne Geschichte er-
innert werde von den Leuten, die das Fell des Bären ver.
teilen , bevor sie ihn erlegt haben. Die Idee sei großzügig.
Deutschland müsse fordern, bei diesem z« errichtenden Jnsti-
tnt maßgebend vertreten zu sein.

Gin Vorschlag amerikanischer Finanzsachverständiger.
Die .Deutsche Bergwerkszeitung"  berichtet

über einen Vorschlag amerikanischer Finanzsachverständiger,
der bereits seit einiger Zelt der amerikanischen Regierung
oorliegen soll nnd nun auch mit gewissen Abänderungen in
den Vordergrund der Pariser Reparationsverhandlungen ge¬
rückt sei. Darnach wird von amerikanischer Seite mit der
Möglichkeit gerechnet, daß Deutschland 8 Milliarden Dollar
«nsbrlngcn könne. Hiervon würden im Anfang 2 Milliarden
Dollar zu kommerzialisieren sein, wobei auch «Ine Möglich,
keit von Umtanschoperationen in Staatsschuldbonds der alli¬
ierten Länder gedacht sei. Weitere 0 Milliarden Dollar solle»
»ach diesem Vorschlag durch eine neu zu schaffende Repara-
tionstrenhandstelle , die an die Stelle aller bisherigen Repa-
rattonStnstanzen zu treten habe, zurückgehalten werden.
Ihre Kommerzialisierung solle von dieser Stelle zu günsti¬
geren Zeitpunkten nach Möglichkeit bnrchgeführt werden. Di«
Verzinsung der auszugrbenben Bonds soll sür den ersten
Abschnitt 8 Prozent betragen, für die weiteren soll eine Er¬
mäßigung der Zinssätze vorgesehen werden . Der amerika¬

nische Vorschlag fleht ferner vor, alle bisherigen Repara-
tionsschuldscheine verschiedener Klassifikationen einzuziehe»
und sie durch einheitliche Neparationsbonds zu ersetzen.

Entgegen anderslautenden Meldungen wird von zustän-
diger Stelle erklärt, - aß von Berlin aus kein Versuch unter¬
nommen worden sei, auf die deutsche Abordnung ln Paris
Einfluß -n nehmen. Zu der Reise des Neichsbankpräfldcn-
ten Schacht nach Berlin wird mitgeteilt , - aß es sich dabet
um eine rein private Angelegenheit handle.

Die Hilfsmaßnahmen sür dieLandwirlschaft
vor dem Reichskabinett

TU Berlin , 8. März . Unter dem Vorsitz des Reichskanz¬
lers setzte das RetchSkabin « tt  gestern die Aussprache
über die Vorschläge des Reichsministers für Ernährung nnd
Landwirtschaft zur Behebung - er Notstände der deutschen
Landwirtschaft fort. Beschlüsse wurden noch nicht gefaßt, da
die Beratungen über diesen Gegenstand noch nicht abgeschlos¬
sen sind.

Der Unterausschuß des volkswirtschaftlichen Ausschusses
des Reichstages setzte die Verhandlungen über dieKredit -
läge der Landwirtschaft  fort . Ei « Vertreter des
ReichsmInisterlnmS für Ernährung und Landwirtschaft legte
di« zur Kreditversorgung der Landwirtschaft, insbesondere
der Mittel , und Kleinbesitzer, getroffen Maßnahmen dar.

Angenommen wurden Anträge , daß die von den Zentral,
kreditanstalten gewährten , ans laufenden Erträgnissen nicht
zurückzahlbaren BetriebSkredit «, bis zur Durchführung der
Umschuldung den Kreditnehmern belassen werden und daß
die Rückzahlung der lm Juli 1S2S fälligen Rat« der Gold»
diskontbankkredite in einer möglichst schonenden Einschrän¬
kung gefordert werde.

Der Reichspräsident  besucht« in Begleitung seine»
Sohnes Oberstleutnant von HInbenburg den Reichsland»
bund und besichtigte die im Buwdehhause veranstaltete Aus¬
stellung . Landwirtschaftliche Selbsthilfe ". Da - Material er¬
regte das lebhafte Interesse des Reichspräsidenten.

Ein Kompromiß in der Minderheitenfrage
Vertagung der Verhandlungen aus 3uni

Schlechte Aussichten sür den Minderheitenschutz.
TU Gens, 8. März . In der gestrige» Vollsitzung des

Völkerbundsrates legte Adatschi «inen von ihm ausge¬
arbeiteten Vorschlag für die Weiterbehandlung - er Minder¬
heitenfrage dem Rat vor. Der Vorschlag stellt «in Kom¬
promiß  dar zwischen den deutschen Vorschlägen und denen
der Gegenseite . Er enthält folgende S Punkte:

1. Der Rat beauftragt seinen Berichterstatter, den Bot-
schaster Adatschi, ihm für di « Junttagnng « inen
Bericht über di « Vorschläge vorzulegen,  die
dem Rat von den Vertretern Deutschlands und Kanada» ein-
gereicht worden sind. Der Berichterstatter hat hierbei de«
verschiedenen Gesichtspunkten Rechnung , « tragen , die von
den einzelnen Mitgliedern des Rates tm Laufe der Rats¬
tagung geltend gemacht worden sind.

2. Der Bölkerbundsrat ersucht di« Vertreter von Eng¬
land und Spante » , ihr « Mitarbeit dem Berichterstatter
bei der Ausarbeitung des Berichtes zu gewähren.

8. !̂ «r Berichterstatter nnd sein« beiden Mitarbeiter kön.
neu von den Regierungen , die Minderhcitenverträg « einge-
gangen sind, Bemerkungen der Art erhalten , wie sie dies«
Negierungen für notwendig erachten. Jedes Mitglied des
Rates kann gleichfalls seinerseits Bemerkungen dem Be¬
richterstatter übermitteln , jedoch müssen diese von den Regie¬
rungen bis znm 18. April ds. Js . dem Generalsekretär des
Völkerbundes übermittelt sein. DaS jetzt vom Rat gebildete
Dreterkomttee  kann seinerseits Auskünfte «inholen
und jede Art Untersuchung vornehmen , die «S zur Erfül¬
lung seiner Aufgabe braucht.

4. Der Rat , der sich als ein besonderes Komitee konsti¬
tuiert , wird zu einer Vorprüfung des Berichts  dev
Dreierkomitees schreiten. Er wird sich zu diesem Zweck zn
gemeinsamer Arbeit vor Beginn - er nächste« Ratstagung
versammeln.

b. Der Generalsekretär des Völkerbundes wird den Re¬
gierungen der Staaten , die Minderheitenverträge abge¬
schlossen haben, sowie deu Regier,rügen sämtlicher Mitglieb-
staatrn des Völkerbundes diesen Beschluß übermitteln «nter
Beifügung der Protokolle derSitzung des Rat » vom «.März.

AbatschiS Bvrschla« » nrbe vom Rat ohne jede AnSfprache
einstimmig angenommen.

Z« diesem Beschlckß des Rate » könne» folgend « Festst«!-
lungen vorgenommrn « erde« : Der Rat hat «in Verfahren
beschlossen, daS zunächst in drei Etappe»  verlaufen soll.
Zuerst tritt ei» Dreierkomitee , bestehend ans de» Vertretern

von Japan , England nnd Spanien zusammen, das die Min¬
derheitenfrage prüft und den Bericht erstattet. Sodann tritt
der Rat als Natskomitee zusammen, « m diese» Berich zu
prüfen nnd einen weiteren Bericht an den Rat al » solchen zu
schicken, der sodann als dritte Instanz grundsätzlich die Mi »,
derheitenfrage prüft. Man verhehlt sich nicht, daß die Zu¬
sammensetzung des Dreierkomitee»  für die Be¬
lange der Minderheiten wentggünstig  ist. Ehamberlain
hat in seiner Rede «ine völlig ablehnende Haltung zu der
Minderheitenfrage gezeigt , der spanische Botschafter Önin ».
neS de Leo» gilt al » Verfechter Ler französische« Ansicht. ES
wird daher erwartet , daß der Bericht deS DreterkomiteeS »m-
gllnstig ansfallen wird.

DaS Entscheidend« wird jedoch darin bestehe« , daß von
deutscher Seite die von Dr . Stresemann vorgebrachte» An-
träge von neuem im RatSkomttee und somit in der Voll¬
versammlung vorzubringen «nb »n »erteldtgen sind. Man
betont, daß Ler deutsche Vertreter lm Rat »rst a« Anfang
der von ihm übernommenen Neuregelung der Minderheiten
frage beim Völkerbund stehe.

Rach einer Meldung der . D .AL ." an» London verlautet,
daß - er i« Senf gebildet « DreierauSschnß sür die Minderhei¬
tenfrage « nter Vorsitz von Ehamberlain schon i« April , «
seiner ersten Sitzung -usammentrete» wirb, und daß diese
Sitzung in London stattfinden soll.

»
Die vom Rat angenommene Sompromiß - Ent-

,chlt«  ßung beweist auf» neu«, daß wir in Genf einer eng-
lisch-französtsche« Entente gegenüderstehea, die eö »nS wohl
gestattet, Rede« nach unserem Geschmack, » halten, die aber
s, entscheidet, wie es die Entente will . Unter diesen poli¬
tischen Bvranssetzungen ist di« Stellung der dentsche« Dele¬
gation sehr schwer und di« Entscheidung ist eigentlich weiter
nichts als ein Spiegelbild der Lage in der wir « n» in Senf
befinden. Nur so kan» man es verstehen, daß Stresemanns
gute und maßvolle Rede vom Völkerbundsrat mit einer Ent¬
schließung beantwortet wurde, in der die französisch-poln, »che
Gruppe alles erreicht hat, was sie wünschte. Die « eitere
Entwickelung ist »»schwer zn übersehen. Ran hat durck die
Entschließung den Dreteransschuh »n einer durchaus franko-
Philen Zusammensetzung erhalten . Dieser Ausschuß wirb
nunmehr einen Bericht anSarbeiten , der den Wünschen der
Mehrheitsregierungen weit entgegenkommen und von den
Borschlägen Kanadas und Deutschland» kaum viel übrig
lassen wird. Selbstverständlich wird man den Minderheit .-»
einige formale Konzessionen gewähre», die aber nicht geetg-

Tages -Spiegel
Der Bölkerbundsrat ha« dl« Beratung der Minderheiten

frage durch «i»e Sompromißentschliestung vorlänsig ab¬
geschlossen.

»
Die Minderheitenfrage wird eine» Dreier -Ausschuß de»

Vertreter Japans . Spaniens nnd Englands unterbreitet
der dem Rat z»r Sommertag »«- bestimmte Vorschläge
machen soll.

*
Die amtliche Warschauer Zeitung »Expreß Poranng " berich.

te«, di« Attacke Dr . StresemannS in Genf vor der «e,
schlossenen Front Frankreichs , Englands , Polens « ud Sin
»LnienS sei vollkvmme« »nsammcngebroche«.

»
Die Pariser Sachverftändlgenkon 'erenz beschädigte sich gestern

mit der Festsetzung der Höhe der Reparationssnmme i«
Wege eines Meinungsaustausches.

»
ReichSfinanzminiper Hilferding hat die Besprechungen mit

de« Parteien über de« Neichsetat bereits ansgenomme«.
v *
Der Aufstand in Mexiko kan« « ach ber Einnahme von Vera«

ernz dnrch die NeglernngSIrnpp «« als niedergeschlagen be¬
trachtet werde«.

net sind, die Lage der Minderheiten wirklich z« beeinflussen.
Wieder einmal stehe« wir vor einem vollendeten Werk der
englisch-sranzüsisch-polnischen Diplomatie » die Europa heute
mehr denn je beherrscht._

Berwallungsreform bei der Reichsbahn
Abba« «»» Reichsbahndirektionen.

TU . Berlin , 8. März . Zu de» Nachrichten über den Ab¬
ba« von RelchSbahndirektionen teilt das Reichsverkehrsmini¬
sterium mit, - aß die Angelegenheit durch einen Beschluß de»
Reichskabinett » dahin geregelt wurde, daß die Deutsch«
Reichsbahngesellschaft in daS allgemeine Programm der
BerwaltungSreform  einzubezichen ist, wonach sämt¬
liche in Betracht kommenden Verwaltungen gemäß vorher
zu treffende» Vereinbarungen gemeinsam beim Abbau der
Neichsmittelstellen vorzugehen habe« und keine Verwaltung
durch Borwegnahme des Abbaues anderen vorgreifen soll.
Diese Grundsätze sollen auch für die Reichsbahndirektionen
gelten . Der NeichSverkehrSminister wurde ermächtigt, das
Weitere bei der Verwaltung der Deutschen Neichsbahngcsell-
schaft zu veranlasse«. Der Reichsminister des Inneren wird
demnächst eine Besprechung der beteiligten Ressorts anberau-
men, au der auch die Verwaltung der Deutschen ReichSbahn-
gesellschaft beteiligt werde» wird.

In - er Hauptverwaltung Ser Reichsbahn soll bereits der
Beschluß gefaßt worben sein, die Reichsbahndirektion Wttrz-
burg im Laufe d«S Sommer » aufznlösen und ihren Bezirk
an di« ReichSbahndtrektlo» Nürnberg und Regensburg auf-
zuteileu . Ferner soll die Retchsbahndirektio» Augsburg auf.
gelöst und der Reichsbahndirektion München einverleibt wer¬
den. Weiter soll im nächsten Jahr « die NeichSbahndirektio»
Ludwigshafen abgebaut und mit der Direktion Frankfurt am
Main vereinigt « erde«._

Das Geheimabkommen
ein belgischer Spionageschwindel

Der belgische Ministerpräsident über be» «» geblichen Geheim«
»ertrag.

TU . Brüssel , 8. Mär ». Im Verlauf der Aussprache tm bel-
gische» Parlament über den Fall Frank Heine erklärte Mi¬
nisterpräsident Ja spar»  daß di« Regierung eine strenge
Untersuchung eingeleitet habe. Sie habe ergebe« , daß Frank
Heine im Dienste der auswärtigen Spionage gestanden » nd
mit Beamten de» belgische« Militärsicherheitsdienstes zn-
sammengearbettet habe. Da » veröffentlichte Schriftstück sei
falsch gewesen. Jaspar versicherte, daß die belgisch« Regie¬
rung « nd der Generalstab von der ganzen Angelegenheit
nichts geivußt hätten. Belgien wünscke nur eine Politik de»
Frieden ».

Bergsturz-Katastrophe auf Madeira
TU . London, 8. März . Einer Meldung aus Lissabon zu¬

folge find dort Nachrichten an» F « nchalauf  Madeira rin-
getroffcn , wonach sich infolge ungewöhnlich heftiger Regen¬
güsse bei St . Bt « ceut  schwere Erdrutsche ereignet haben.
Sin « halbe Ortschaft ist » nter gewaltigen Erd. und FelS»
Massen begraben worden . Mehr als 100 Tote « nd unzählig«
Verwundete sind , « beklagen. Die Bevölkerung ist in sieter
Alarmbereitschaft . Die Flüsse sind über die User getreten
«nd anch am Meer sind durch überschwemm»»»« , beträch»,
llch« Schäden ang»richtet worden.



Die Kämpfe in Mexiko
' TU Renyork , 7. März . Nach Meldungen aus Mexiko ha¬

be« die mexikanischen Regierungstruppen Orizaba etnge»
nommen . Tie Negierung will zunächst mit 15VÜÜ Mann den
Aufstand in Veracruz unterwerfen und sich dann gegen den
Norden wenden , wo die Aufständischen ln heftigen Kämpfen
ihre Stellungen verbessern konnten . Aus beiden Lagern
kommen Meldungen , die erkennen kaffen , bah beide Seiten
Vertrauen in den Sieg haben . Die Lage der mexikanischen
Negierung ist zweifellos ernst . Sie gibt selbst zu , baß nahe¬
zu ein Fünftel des Heeres zu de« Aufständischen libcrgcgan-
gen sei . Verschärft wird die Lage noch durch den Aufstand
der Flotte.

Durch den Anschluß des Staates Chihnchua an die revo-
lutionäre Bewegung ist Mexiko -Stadt von allen wichtigen
nördlichen Zentren abgeschlossen . Der Abfall von Chihuchua
wird als ein schwerer Schlag für die Negierung angegeben
Die Truppenbewegungen gegen Gil halten an , ohne daß
aber in Mexiko -Stadt bestimmte Nachrichten über thr Ziel
z« erhalten wären.
Zurückeroberung MontereyS durch die NegkerungStruppe«

Die mexikanischen Regierungstruppen haben die von den
Aufständischen besetzt gehalten « Stadt Monieren zurück«
erobert . Amtlich wird ans Mexiko erklärt , daß die Ausstän-
dischen durch die auf Monieren ausgeschickte » Truppen ge¬
zwungen waren , den Rückzug nach der amerikanischen
Grenze anzutreten , wobei sie zweifellos a » t die RegierungS-
truppen stießen , die von Laredo aus auf Monieren unter¬
wegs waren . Die merlkanisch « Regierung kündet den be¬
vorstehenden Fall von Beracruz an.

Mexiko will Waf ' en ans Amerika einführe « .
TU London , 7. Mär ». Dt « amerikanische Botschaft in

Mexiko hat daS Staatsdepartement davon unterrichtet , daß
die mexikanische Regierung sich wahrscheinlich genötigt sehen
werde , Waffe » für die Bekämpfung der Aufständischen aus
de« Vereinigten Staaten einzusühren.

Aus aller Welt
Schwere Bluttat eines Fünfzehnjährige « .

In der Skalitzer Straße in Berlin schlug der 15iShrige
Glasschleiferlehrling Willi Brenner den 14 Jahre alten
Sohn seines Lehrherrn mit einem Beil nieder . Der Schwer¬
verletzte , der mehrere Hiebe am Kopf davongetrage » hat,
wurde bewußtlos in ein Krankenhaus gebracht . Er wird
mit dem Leben wohl kaum davonkommen . Der junge Täter
floh zuerst , stellte sich dann aber der Polizei . Zwischen den
beiden Jungen soll Zwietracht geherrscht haben . Der junge
Brenner glaubte , daß der Sohn beS Lehrherr « ihn schika-
nieren wollte.

Der Papst wird fliegen?
In der Zeit , als die Päpste sich noch nicht als Gefangene

tm Vatikan betrachteten und noch zu reisen pflegten , bedien¬
ten sie sich eines GalawagenS , der von sechs Rappen gezogen
wurde . Jetzt berichten Londoner Zeitungen , daß der Vatikan
bei einer großen englischen Fabrik ein Flugzeug bestellt hat.
worauf die Fabrik sich bereitgefunden hat , die Maschine dem
Papst als Geschenk zu überlaffen . Das Flugzeug hat auf den
Tragflächen das Wappen des vatikanischen Staates . Es ist
«in prachtvoll ausgeführter Viersitzer . Es ist freilich eine
Frage , ob der Papst beabsichtigt , in eigener Person sich des
Flugzeugs zu bedienen . Der erste Flug des Papstes PiuS IX.
wäre jedenfalls ein Ereignis , zu dem sich schwerlich ein Pen¬
dant in der Geschichte der Päpste finden ließe.

kelcke Lurvakl In moäernen

SIrlek-» Slick- unü « Skeissrno
jMIr Sekumseker, p/arrnelin, 1

Was Liebe vermag.
Roman von Ertea Trupr - Lörcher.

<S) - - (Nachdruck verboten .)

Tante Schürmann schnitt jetzt die Jugenderinncrnngen der
beiden ab und kragte Bodo . ob er während ihrer Abwesenheit
viel gesellschaftlichen Verkehr gevklogen habe . Er machte eine
runde , ansbolcnde Bewegung mit der Rechten , als wollte er j
lagen : . ES sab immer eine Maslr milzumachcn ." Die Mutter !
forschte weiter . Sie hielt innerlich immer zäh an einem einmal i
gefaßten Gebankengang fest.

.Hast Du viel mit Torrechon » verkehrt ?" ES kiel Liane ,
auf , daß Bodo den Blick schnell zur Seite wandte und über da»
Meer schweifen lieh . . Wie bat sich Earmen während meiner
Abwesenheit alz iunge Dam « in der Gesellschaft entwickelt ?"

Bobs » Benehmen wurde offensichtlich unsicher.
.Du liebe Zeit , sie ist. wie alle tungen Soauierinuen mit

siebzehn Fahren es sind : lustig , prickelnd , oberflächlich !" Man
merkte , bah er absichtlich einen gewillen gleichgültigen Ton in
seine Stimme legte . Sein Blick sirrikte scheu Liane.

Nu - Liane kühlte sofort , baß «s mit dieser Inngen Spanierin
irgend eine besondere Bewandtnis haben müsse : vermutlich bitte
die Tante eine Schwäche kür sie. denn sie entqegnrte : . Aber
Earmen ist sehr gut erzogen . Sie würde e» verstehen , ein Haus
»u machen - Und überdies sind ihre Elter » sehr wohlhabend ."

Bob « antwortete leichthin , um abzulenken : . Ach. laß doch
diese «vantsch « Gesellschaft ! Du mußt mir lieber recht viel von
Deutschland erzählen . Chinchong freut sich schon seit Tagen , daß
er beute z« Deinem Emvkang einen richtigen deutsche« Napf¬
kuchen backen könne ' "

.Wer ist Ebinchong ?" fragt « Liane.
Bodo wandte sich wieder seiner Eousine zu.
»Das ist unser chinesischer Koch. Wir haben unter den zw.'i-

makbunderrtautend Einwohner », die Manila zählt , sechzigtaulcnd
Chinesen . Die Tagalen hier sind über dies« stark « Einwan¬
derung gar nicht «rinnt . Die Chinesen und Tagalen bassen sich.
Alle paar Jahre gibt es blutige Massakers »wischen diese» beiden
Parteien . Wir Europäer kümmern uns aber nicht um ber-
«ieichen . W «c - rauche » dt« Tagalen als Diener . Und tedeS

Calwer Schulprobleme
In Württemberg wurden in letzter Zeit durch die Han

bclskammern und durch die Handwerkskammern Er he
bungen  darüber angestellt , ob die Kenntnisse der ans der
Volksschule stammenden kaufmännischen und gewerblichen
Lehrlinge den Anforderungen des praktischen Geschäfts¬
lebens genügen oder nicht . Die Handelskammer in Ulm hat
dabei festgestellt , daß die Lehrherrn zum Teil gute Er¬
fahrungen mit den aus der Volksschule kom¬
menden Lehrlingen  machen , zum Teil aber auch we¬
niger gute , da die Kenntnisse der Lehrlinge tm Rechnen , in
der Rechtschreibung und in der Grammatik zu wünschen
übrig lassen . Es ist anzunehmen , baß die Einführung
deS 8. Schuljahrs  etwaigen Mängeln abhelfen wird.
In der Generalversammlung des Bezirks -Handels - und Ge¬
werbevereins wurde auf eine Anfrage des Kultministeriums
über den Bildungsstand der in die Lehre gelangten Volks¬
schüler nach eingezogenen Erkundigungen festgestellt , daß
man von einem Lehrling an Kenntnissen vor allem verlange:
gut lesen , schreiben und rechnen , daß die Volksschulbildung
gut ausreiche und daß die Calwer Schulen thre Zwecke aufs
beste erfüllten.

Von jeher spielte die Volksschule  im Leben der mitt¬
leren und unteren Schichten des Volkes eine große Nolle.
Ist sie doch die Schule , die weitaus die meisten Schüler zählt.
ES ist daher begreiflich , daß die Volksschule auch immer mehr
bestrebt war , ihren Schülern eine solche Ausbildung zu ge¬
ben , wie sie für das Fortkommen der Schüler von maßgeben.
der Bedeutung war . Nach vielen Kämpfen hat sich die Volks-
schule durchgeseyt und die Ihr gebührende Stellung einge-
nommen . Insbesondere ist die Schülerzahl  einer Klasse
herabgesetzt  und damit die Zahl der Lehrkräfte hinauf-
gesetzt worden . Di « Volksschule ist fomtt außerordentlich
leistungsfähig  geworben und kommt den Bedürfnissen
deS Handwerks vollständig entgegen . An der hiesigen evan¬
gelischen Volksschule sind vom Frühjahr an voraussichtlich
13 Lehrkräfte und 2 Fachlehrerinnen , an der katholischen
Volksschule 2 Lehrkräfte angestellt . Die Schülerzahl an der
evangelischen Volksschule beträgt etwa 48ö. Die kleinste
Klaffe zählt 26, die größte 67 Schüler , der Durchschnitt 40
Schüler . Seit 26 Jahren hat die Zahl ' der Lehrstellen erheb-
lich Angenommen . Den Abschluß dieser Entwicklung bildete
die vor 2 Jahren für Knaben und Mädchen beschlossene Ein¬
führung des 8. Schuljahrs.

Eine Steigerung der Schüler - und Lehrerzahl Ist für die
nächste Zeit nicht in Aussicht zu nehmen . Denn der in
Deutschland beobachtete Geburtenrückgang und die wirtschaft¬
liche Lage des Volkes wird auf die Schülerzahl wesentlich
einwirken . Dazu kommt ein starkes Drängen der
Bolksschüler in die höheren Schulen,  sodaß den
Volksschulen in großen Städten geradezu eine Verödung
droht . Es ist begreiflich , daß bei dem immer schwerer wer¬
denden Kampf ums Dasein die der sozialen Ober - und Mit-
tclschicht angehörenben Eltern ihre Kinder vor einem sozialen
Abstieg zu bewahren bestrebt sind und daher in eine höhere
Schule schicken. Andererseits ist es ebenso verständlich und
manchmal geradezu bewundernswert , wenn unter den der
sozialen Unterschicht angehörenben Eltern sich viele finden,
die unter den größten Opfern sich anstrengen , ihren Kindern
einen sozialen Aufstieg zu verschaffen und sie daher der
Wohltat einer höheren Schulbildung teilhaftig werden lassen.

Regierungsrat Dr . Lotze von der Ministerialabteilnng
für die höheren Schulen hat unlängst bas Ergebnis sehr in¬
teressanter , auf amtliche Erhebungen sich gründender Stu¬
dien in der Württ . Schulwarte festgestellt . Darnach tritt die
Mehrzahl , also über 6ll Prozent aller Grundschü¬
ler  der Volksschulen Stuttgarts und seiner Vororte . In
höhere Schulen  über . Die Knaben mit den besten
Schulzeugnissen wandern fast restlos in die höheren Schulen
aus , und - war vorzüglich in die lateintreibenden Schulen,
die Oberrealschulen erhalten noch ein „Mittel " , die Massigen

Realschulen müssen sich in der Hauptsache mit dem Nest be¬
gnügen . In der Volksschule verbleiben im wesentlichen Kin
der mit mittleren bis geringen Schulleistungen . Zusammen
fassend stellt der Verfasser fest, daß die Leistungen de-
Kindes  abhängig sind nicht bloß von seiner Begabung
sondern auch von der Welt , in der es aufwächst . Er stell
bann weiter die Forderung auf , daß Kinder mit geringe,
und nur genügenden Kenntnissen nicht in eine höhere Schul,
geschickt werden sollten , denn sie kämen doch nicht ans Ziel
sie fielen nur den Eltern und der Schule zur Last . Er ver
langt dann eine viel schärfere Sichtung , durch die gleich z,
Anfang die ungeeigneten Elemente ferngehalten würden,
und zwar aus Grund der Erfahrung , daß mit zunehmenden.
Lehrstoff und bei sonstigen ungünstigen Einflüssen die Lei
stungen eines schwachen Schülers immer unzureichender
werden . Er verlangt dann abermals eine strenge Aus¬
lese  nach Erreichung der mittleren Reife und erhofft so eine
Verringerung der Zahl unbegabter Schüler bei den höheren
Schulen.

Diese Forderungen sind recht ideal . Ihrer Erfüllung
aber stehen die realen Verhältnisse des praktischen Lebens iw
Wege . Wer übernimmt die schwierige und delikate Aufgabe,
Eltern zu sagen , baß das eine oder andere ihrer Kinder für
den Besuch einer höheren Schule unbegabt sei , und wer über¬
zeugt die Eltern davon ? Und dann ist zu sagen , wie viele
Kinder haben sich erst In späteren Jahren entwickelt und wie
viele der tm praktischen Leben tüchtigsten Männer sind in
der Schule am Schwanz gesessen ? Die Lösung dieser schwe¬
ren Probleme Ist Sache der Schule . Aber alle Eltern und
Erzieher müssen mit Ernst und Sorge an diesen Fragen
teilnehmen , da es sich um das Beste , was wir haben , um un¬
sere Kinder und ihre Zukunft , handelt . Und ebenso werde«
sich die Gemeindeverwaltungen ernstlich mit ihren Schulan-
gelegenheiten zu beschäftigen haben und ohne Vorurteil die
einschlägigen Verhältnisse prüfen müssen.

Ein anderer Schulmann , Prof . Dr . W . Hauff,  hat in
einer angesehenen Zeitschrift über die aktuellen Themen
„Schülerüberbürdung , Schülertragöblen und namentlich über
das Berechtigungswesen " (Abitur und mittlere Reifes kri¬
tische, überaus beachtenswerte Betrachtungen angestellt . Er
spricht von einem „Berechttgungsunwesen ", das
noch dahin führen werde , baß man in Deutschland nur noch
zwei Arten von Menschen habe , solche, die das Abitur haben
und solche, die die mittlere Reife haben.

Die Dresdener Schuhmacher haben unlängst , um dem An¬
drang zum Schuhmacherhandwerk zu begegnen , für ihre
Lehrlinge Untersekunbareife , daS Ist bei uns die 6. Klasse der
höheren Schulen , verlangt . Wer bürgt dafür , daß solche A b.
surdltäten  in :r Hellen Sachsen nicht auch in anderen Tei¬
len der deutschen Länder Nachahmung finden ? Was für Be¬
rufe verbleiben bei dieser fortschreitenden Überschätzung des
Berechtigungswesens und der von den meisten Berufen aus¬
gehenden Steigerung der Ansprüche an die Vorbildung der
tungen Leute den schulentlassenen Volksschülern überhaupt
noch?

An der hiesigen Volksschule  sind in den letzten Wo¬
chen 2 Stellen errichtet worden , b. h. eine ruhende ist sofort
und eine neue nach weiteren Unterlagen bewilligt worben.
Die letztere Stelle hätte beinahe zu einer kleinen Mißstim¬
mung geführt , der Gemeinberat zeigte aber aufs neue , wie
schon immer , der Schule sein treues Wohlwollen und schätzte
damit die Volksschulbildung und die Leistungen der Volks¬
schule in gerechtester Weise ein , trotzdem die neuen Stellen
eine stärkere Belastung des Schuletats bedeuten . Di«
Sorge um das Fortkommen der Schüler ver¬
langt es , daß alles getan wird , um den Schü-
lerneineguteAusblldungfürdas Leben mit¬
zugeben.  Nach diesem weiteren Ausbau der Volksschule
darf wohl angenommen werden , daß das Calwer Volksschul¬
wesen sich den besten Volksschulen an die Seite stellen darf.

bessere Haus in Manila bat als Koch einen Chinesen . Tie sind
zuverlä ' sig, tauber und lernen sehr leicht europäische Küche."

„Ich habe unserem Koch eine Menge deutscher Rezepte bei¬
gebracht : das überlasse ich nun kilnstig Dir , Liane , wie über¬
bau « die Aussicht und die Leitung des großen Hausstandes bei
der zablrelchen Dienerschaft bier in den Tropen wichtiger ist.
als baß man — wie in Deutschland — etwa lelber mit Hand an¬
legt ! Ich werde Dir da » gleich in den nächsten Tagen alle»
zeigen !"

Tante Schürmann legte in ibre letzten Wort « wieder einen
besonderen Nachdruck. Cr sollte sagen : „Vergiß nicht , baß Du
hierher gekommen bist. Milchten »u übernehmen ! Du bist hier
in einer Stellung , die von meiner Gnade abkänaig ist !"

Liane schwieg. — Sie war feinfühlig und hörte die Schärte
an ? dem Ton der Stimme wob ! heraus . Aber sie batte Schweigen
gelernt . Eine leise . Innere Nnrube stieg in thr ans , da sie
rinosanb , wie der Blick ibres Vetters sie immer wieder streift«
und suchte.

Droben am Hatenkai wartete die Cauivage der Schllrmann ».
Es war ein offener , viersitzsger Landauer , da » Zaumzeug der
Pkerde elegant , der Wagen innen mit tarblaem Tnch ouSge-
schtagrn . Die Nasse der blesiaen Merde erschien Liane aus¬
fallend klein , aber sie schienen zäh und waren gut gepflegt . Aut
dem Kittscherbock saß ber taga ' ische Kutscher Inan . Sein branne»
Gesicht stach säst grotesk unter bem glänzend gebürsteten schwarzen
Zylinder bervor . Der dunkelbraune Livreerock mit blanken
Knöpfen kiel über ei« schneeweiße » Beinkleid . Dir Bein « '
strammten sich in hoben Stulvstieleln . Cr faß aufrecht , die >
Peitsche stramm salulierenb , und bemühte sich sichtlich, nicht nur
aut die zurllckkehrenbe Dam « des HanleS , sondern auch ans die
schöne blonde lnnge Dame , von deren Ankunft (m Dkenerkrelsr
kn den letzten Tagen so viel nnb neugierig »«flüstert morden war.
Ob st« vielleicht von der allen Dame als Braut für ihren Kobn
ausgesucht war?

Bodo half seiner Mutter beim Cinstelaen . Tann reichte er »
anch L!ane bte Band , als ste bas Trittbrett ersteigen wollte.
Ganz deutlich kühlte ste, wie fest er Ibre Hand preßte . Nur ganz
kur», weil es sonst seiner Mutter ausgefallen wäre . Aber dieser
heimliche , schnelle Händedruck machte Liane 1» stille » etwa»
verwirrt.

Die schnellen Merbe grillen wacker aus . Im Nu raste der
Wage » de» H^Leukat entlang nud t» die Stadt hinein . Lang»

gezogene Straßen klagen an ihnen vorbei , deren väuserreibeti
etwa - Eintöniges batten , da ste alle weiß « nd alle einstöckig
waren Da später die Sonne In der auffteigen - en Tronengtut
sengend über ber Stadt lag , herrschte letzt in den ersten Morgen¬
stunden in der erouicklichen Temperatur noch lebhaftes Leben auf
den Straßen . Alle Läden waren geöffnet . Die Tagaken aus den
Vororten kamen ans leichten , zweirädrigen Karren mit Natt - rü¬
den L .' inenwänden an den Seiten bereingerast , um ihre Ein¬
käufe in der Stadt zu machen.

Etwas MübeS , Schlakses kam über Liane - Nu « die frischer»
Seeluft fehlte , an bte ste sich in den lech? Wochen gewöhnt , er«
schien ihr di« Luk» bereits brückend . Die Unterhaltung zwischen
Mutter und Sohn glitt an idr vorüber , ohne dah sie ans den
Inhalt achtete- Frau Schlinuann war eine umsichtige Ge ' chäiiS»
krau . Seit bem vor zwei Jahren erfolgten Tobe ihres Gatte«
hatte sie sich mit ihren Interessen stark ln das Geschält gemttcht.
So bildeten auch jetzt Fragen und Antworten geschäftlicher Art
den Inhalt.

Erst als Bodo plötzlich den Ton sekner Stimme bob und st-
Liane etwas emgegrnneigte . da er den beiden Damen gegenüber
tm Wagen Platz genommen , wurde diese wieder auimerkiam«

„Sieb , Cousine , dort ist unser Hau » ! DaS große Eckhaus !"
Am Ende einer ziemlich laugen , schnurgeraden Straße taucht«

eck« weißes Hans auf , deifen Front stch »u beiden Ecken einetz
Straßenkreuzung lang binzog . Ein stattlicher Ban ! Allem An¬
schein nach waren SchitrmannS noch viel woblbabenber , als man
e» daheim in Deutschland angenommen.

Sn großen goldenen Lettern stand über einigen Türen an
der Straße ber Name Apotheke wie ber Firmenname Schllrmann
L Comv . Nach der Seitenstraße zu zogen stch eiienveraittert«
Fenster Le» Zwischengeschosse», welche die stattlichen Vorräte de»
Drogenlager » bargen . Nach wenigen Augenblicken rollte der
Wagen in da » offen stebenbe HauSvortal rin . Mehrer « taaalisch«
Diener sprangen leichtfüßig aus bloßen Sohlen eine breite stei¬
nerne Trevve im Vestibül herab - Au » ihrer Gruppe löste st¬
ein älterer Malaie , durch dessen Haar « stch schon SilberiS4e»
ivannen . Mit einer befehlenden Bewrgiinq hielt er die übrige«
Diener etwa » »urück nnb öffnete nun selber den Wageuschlag»
um der Herrin die Hanü »um AuSrteigen »» reichen.

(Korrletznua folgt .) .



Neu einqetrosfen:

Schöne Vorhänge
abgepatzt und am Stück. Ein Posten Vorhänge wird, weil
angestaubt, mit

25 Prozent PreisernlStzigling
verkauft. Ich bitte um Besichtigung ohne jeden Kaufzwang.
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Angebote unter8.1'. 3616 sn ^ls-HaasenstelnLVogler,Ltuttgart.

Idrs
> LsnÄkunSreüstt

ma§8e» Llevoräemktsrkts
ooek suk üke VorleUe sukmerkssm
mseden, Me rls del ldren kin-
KSuken bet Ibnen ktnüen

Der Stadtauflage de»
heutigen Blatte , liegt eine
Beilage »Einheitspreise*
d ^ Firma Hermann
! i , Ttnttgart bei.

Zirka SV Ztr.Kohlraben
oerdouft

Michael Rexer
AUburg.

Zu vermieten

2zkötzcre
Pl>rt..Mllie

für Laden oder Büro ge»
eignet, einzeln oder zu¬
sammen.

Angebote untee Bk. L.
87 an die Geschäftsstelle
diese» Blatte » erdete«

Zellsttr-
Leder

in großer Auswahl
empfiehlt

MkN Wochele
Lederhandtung.

Bad Teinach
Samstag und Sonntag  halte ich

Metzelsuppe
und lade hiezu höfltchst eia

F. Eberhard
Gasthofz. „Goldenen Faß"

Sommenhardt
Am Samstag und Sonntag

halte ich

Retzelsnppe
und lade hierzu höfilchst rin

3 . Nenlschler
zum „Löwen".

iVtöbel kinkeits Preise
v« . soo . »« . wo ». VK.1S00. »« . rooo.

Unsere sukekenerregenden prükiakrs - ölodelie  bekerrscken
Keule unsere 10 Lesckskte. Oie Prags »Was ist sckön?" Kat
suck durck fskrtsusende kindurck nock steine l.ösung gekun-
ilen. Wir glauben aber, daü wir unsere prukjakrsmodelle als
sckön bereicbnen dürkn.  Immer und immer v/ecksein die 8e-

grikie- Oie eintacken, vornekmen. glatten Zimmer werden durck
reickere, vollere î odelle  ersetri . Oie b̂ ode , das „voll-

sdilanste ", greilt sud> aut den Uöbelmsrstt  über.

Vieser berrlicbe Lntvurk bst eine besonders wertvolle blote. Lin erster süddeutscher

/Architekt bst un :ivss geschskken, mit dem vir bestimmt Kolken, vielen eine Lreude ru

bereiten . Hus Lldienkolr bergestellt und ln gsnr moderner Lsrde gebeirt Vs» Sitte « ist

2 m breit . In der blitie rund vorgebsut , mit prscblvolten Lournierrussmmensetrungen , di«

lüren sind innen wsksyoniksrbig snpoiiert . vss Litte « bst einen
vunderbsren /tuksstr . vis Scbnitrereien sind tein durcbgesrdeitet

und pssssn in den vornekmen Uskmen des Osnren . vie Proportio¬
nen sind berrlidi vie Vitrine ist gensu dsru psssend gesrbeitet und
bst vsrstelldsrs Loden , ttnslslt der Vitrine lieksrn vir sucb sut V/unscb
eine liredenr . Llnbelisprai » nur btt«.

stt«Mk klimeltykek lm MellietMiiiillel Willi?
«sinl « sin!

NIMM - _ . NIMM

«I .I7 «i .i?

Unsere btiisrbeiter setren sick sus allen Ossellscbsllslilsssen russmmen . vis Verd enst-

möglirblreiien u. Vorteile sind suüerordentlirb groll Lslls 8le ^ itsrbeiter verden vollen,
so bitten vlr 8ie kökl- sick sn uns ru vsnden . tVerden 81s beuts nocb ililtsrdelterk

Verkaufe einen schönen

«MT
ZvWrreu

(Rotscheck ) 15 Monat , alt
Wilhelm Breaae

»um Hirsch
Wildberg OA.Nagold

Zwei

LSllsttWklUe

(Bürg)
verhaust.

M. Schnvrle
Spetzhardt.

Aus I. April odrr früher
suche ich ein durchaus zu-
oeriässige», fleißige»

nicht unter 18 Jahren für
Küche und Haushalt.

Frau Eugen Müller
Oeifabrik

Ditzingen.
11 rebhuhnfardige».

1,1 schwarze
Indische

Laufenten
V.L Kadi«

Ehampellenten
aus Lrgirlstung grzüchtrt
alle» 28er-Brut , verkauft

Dürr je^ Hirsaa.

Ordentlicher

Junge
welcher Lust Hotd.Gärtnerei
zu erlernen, findet auf 1.
Mai gute Lehrstelle bei

Sr . Steck, Gärtnerei
Ealw.

Hirsa « .

Einen guterhalteneu

Kochofen
sowie einen

Kochherd
mit 2 Kochlöcher » »er»
kanst.

Luise Wiedmaler.

Fleißiges , ehrliches

im Alter v. 17—18 Jahre , i
auf 1. April gesucht.

FrauM.Creuzberger
Bäckerei.

Sncko

M . S-«« j
gegen gute Sicherheit aus« «
zunrhmen. !

Angebote unter S . P . 87 I
an die Geich.-St . ds. Bl . i

Wer nimmt
>L °' KInd 'N
l« liebevolle Pflege
Angebote unter M . P . 81
au die Geschäftsst. d«. Bl.



Amlsgerichl Calw.
kleb» da, Brrmägen de» Alfred Pfeiffer,

Inhaber « einer Baumaterialienhandlung in Calw wurde
heule nachmittag S Uhr da»

Konkursverfahren eröffn ei.
Konkarsverwaltee : Brzirksnotar Kraul ln Calw.

Konkursforderungen sind bi» 26. März 1929 beim Amts¬
gericht Calw anzumelden. Termin zur Beschlußfassung
über »v. Wahl eine» anderen Verwalter », Bestellung
»ine» Siäublg «rau »schufft» und dir im H 132 und 134
KO. bezeichnet«! Gegenstand«, sowie allgemeiner Prüfung «-
lermin Freitag . den 8. April 1929, vormittags 11 Uhr,
vor dem Amtsgericht Calw.

Offener Arrest di» 26. März 1929.
Den 7. Mär , 1929.

KurzsUWSsung
Die dtmjährigr Kurzschristprüsungder Handelskammer

Calw findet statt am Samstag , de » LS. März »ae « .
» VH, auf dem Nathan « in Cal « . Bedingungen sind
bei der Handelrkammer Calw zu ersragrn. Anmeldung
dt« spätesten» Samstag , 16. März.

Handelskammer Calw.

N7 Al« NHM ff?
V « »«mi . ». N-

Di« heurig«

Generalversammlung
findet am morgigen Samstag , de» S. März 1929,
abend » S Ahe , im Gasthof zum »Bad . Hof " statt.

Tagesordnang r wir üblich.
Unsere Mitglied « werden hiezu srrundlich ringrladr «.
Latw , den 4. Mär , 1929. Der Turnrat.

v « Sonntag, 10. ds. Mts^ « ttt. '/»2 Uhr
findet

>» der.SMe' ii»MdiW

statt. Oder» eiste»

Calw , den 7. Mär , 1929.

Todesanzeige

Gott dem Allmächtigen hat r» gefallen,
nun auch unser liebe Mutter , Großmutter
und Schwiegermutter

Pauline Singer
ged. Walz

nach schwrrrn Lrlde»,ta - e» heimzurnsr».
In tirsrm Schmerz:

die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Sonntag nachmittag 2 Uhr.

Dir unentgeltlich» Beeatnug Lungenkranker finde«
tu der Sprechstunde der

TrrberkulöfenfÜrsorgestelle
am SamMag. d»» ». Mär», nachmittag» »—'/,» Ub».
i« Hause der Iran Ludwig Schiiz Witwe, Bischoffftraße,
patt . Eingang durch da» Hoftor rechte

Msimmttii -SAHe
1« größter Auswahl in allen Preislage«

empfiehlt

Earl Schaub
Schuhgeschäft, Obere MarLtftratze.

W^ rn Wegzug versteigere ich am Sam «tag , de»
9. »«. Mt «.. vorm . , »» - VH, an gegen Barzahlung:

>»«»Mlzttö-Wiimtt, l Sleldkk-
s-km». >Venittl».l Esse. >««W'
tisch 1 now Hjsch rÄö ttchen und sehe
" ' Lr. I v ^ Uylk , guttthali ^ A^ itt

lMn- 4i« ichtmL WalgNlt«»»
VtlMdeiltt.

H. Almschaelder, Calw.

S- WtjMldllMla
Sonntag , den 16. MSr»

Wanderung
-lrfan — Grnftmühl

(Platte u. Bruderhöhir)
Liebenzell.

Abmarsch 12.30 Bad . Hos.
Führer : Blndtner.

lardig uack »clivnrr
«r .dle» . ttSrr
10°/»stndstt

lemer

in Olact un «l 8lvll wr
lionünvntioa «. Osten»

dei

Svkliv. veMlile.

Wiede»
Gingetroflenr

Feinste,Weizklt
Süddeutschen

Großmllhle»

bei« Adler. Telefon Lllä.

KMWW
AI »e » a,i » » 1SrS.SLer«tltt.5rise>ir

Mim
sür Schweine

empfiehlt billigst

R. Hauber.

BczirklMrei»sSr SessSzeWcht
>»dBllgeisLiitz.

Sonntag , den 10. März , nach¬
mittag » 8 Uhr , findet im Hotel
. « dl « - die jährig,

Generalversammlung
statt. Tagesordnung:
Jahresbericht . — Rrchenschaftrdericht. — Besprechung

von Berein»angrlrgrnhriten . — Sabrn -Drklosung.
Hiezu laden wir unsere Mitglieder , insbesondere auch

di« Frauen sreundlichst rin.
De « Ausschuß versammelt sich schon um L vhr

z« einer Sitzung . De « Aasschntz.

tN" BeslilkiSitdttEelimTaM»!

Ltttlisqa Httrsrim-Vm» Calw.
Heut « Freitag , den 8. März , abend » 8 Uh«

versammelt sich der stüdt . Hausfrauen » Verein Cal « ,
im Weitzschen Saale . Unsere Landesoorsitzende ^

Fra « Professor S a k o b » Tübingen spricht über

,M Mit ich mmeWohimg
mit»«»e««lle»Ml>el»iikiiieil>ich ei»'.

Außerdem wird der

Fruev-Kochtopsu.a.m.praktisch ooegeführt
Hiezu werden sämtliche Hausfrauen herzlich ringelnden

Eintritt frrll j

3 . A. d.» flSdlische« Hansrauen - Vekein - Lalv
die Vorsitzende : Frau Helene Werner.

CreMM jör LandmkWft mid GkierSe irr Es!»
eingetragene Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht

Milgliederbewegung.
Stand am 1. Januar 1923 . . . . . . . . . 987
neu eingrtretr» . . . . . . . . . . . . . 76

1033
« » geschieden find: durch Tod . . . 14

, Kündigung . 2.',
, Ausschluß . 13 32

Mitgiiederzahl am 31. Dezember 1Ü2Ü 981
Da» veschästsguthabrn vermehrte sich um . RM 36875.—
Die Haftsumme beträgt . . RM 981000.—
Umsatz aus einer Sritr de» Hauptbuch» . . . . . . . RM 24923804.72

Der im Jahr 1928 erzielte Reingewinn von RM 24034.94 wurde wie folgt verteilt:
IO*/, Gewinnoniril au» RM 180836.21 grwinnanteiiberechtigtrm Geschäst»guthaben . RM 13083.6!
10*1, Zinsen aus RM 32912.41 sür im Jahr 1928 »inbezah'lr Geschästsguthaben . . . RM 020,75
Abschreibung an der Geschäftseinrichtung . » . . . . . . RM 400.—
iledrrwelsung an da» Rücklage-Konto . RM 2 411.—
Uebrrweisung an da» Sonderrücklage-Kont« . RM 2000.—
Ueberwrisung an da» Bromtenunt <rstützung»rückla- e-Konto . RVi 1000.—!
Bortrag auf neue Rechnung . RM 2210.37

RM 24034.94

Schlußbilanz am 31. Dezember 1928.
vermögen Schulden

RM ^
Barbchand . 23466.53
Wechsrlbestand . 196673.25
Sorten . 8712.21
Wertpapiere . 4S432M1
Guthaben bei Banken . 96904.03
Guthaben beim Postscheckamt . . . . . 3647 .59
Geschäftsanteile bei der Zeatralkaff« . . . 6000 —
Außenstände in lausender Rechnung . . . 1038225.65
Aorgeliehene Vorschüsse:

Konto ! RM 61863.08
Konto U RM 10838.6V 72898.74

Gebäude . 12000.-
GrschLst»»inrlchtung . . . . . . . . . 800 —
Guthabende Zinsen . . . . . . . . . 471.70

1809032.20

RM xS
Li,en « Betriebsmittel:

Sesch«st»gu1hab-n . 183748.62
Rücklage . 16640.—
Sonderrückkage . 2S0M.—
Beamtrnuntrrftützung«rücklag» . 8000 —
Sewinnvartrag . 2219.37

Fremd « Beteiedsmittelr
Spareinlagen:

»> ohne Kündigung RM 185228.—
d) mit Kündigung RM « » 170 41  V73SV8 .41

Schulden ln lausender Rechnung . . . . 283886 .88
Im oorau» eingenommen» Zinse» . . . 2967LS
Gewinnanteil« . . . . . . . . . . . 14683 .45
Kovitalrrtragsteu « . . . . . . . . . 13.30.92

1 .309032LV

Der Borftand:
Georg Wagne». Direkt»». Fri »d«ich Kober» stell». Direktor M - ert Schreast» Kassier.

-an » Vogel , Kontrolleur.
Vorstehend« Iahresrechnung nebst Gewinn- und Berluftrechnimg Hab» wir geprüft, dl« Bücher in Ordnung snd

den Jahresabschluß mit deaselde» übereinstimmend gesunden.
Der Ausfichtsrak

W. Dingte«. Vorsitzender, Erich Herzog. Sari Hiller. Otto Pfa«, Fr. Pfrommer, Gnell « . Wldmal« .

fimllmisnilen-Zlliii'llie
ssI »HvsiA karirlz

La » Uso pKEi » I» 8s« i»

Lkerkarrl,
8 eI»!rllLKesLl»akt.

MS

Wir beehr« mr» Verwandte, Freund» und
Bekannte morgen Samstag z« «nserer

KWiltze«Trsmög
steundltchst«lnzulade».

Karl Lehmann
Anna Kugele

tzanotachler de» Georg Roller, Eemrlndrpfleger
RStrndach.

Kirchgang »m 12 Uhr in Rtztrnbach.

Großer Serienverkauf in Herren-,
Burschen- und Knaben-Anzügen

Sch dringe«inen Pasten fettige Anzüge zu folgenden anhergewöhnlich bUNgen Presse« i"" Verkauf,
Sene 12 r 4 S« 7 » 9 ,0 I1

Mk . 10  IS 20 25 80 40  SV SS 70 80 «0
. . Htemtt Ist sebeumn« Gelegenhest-ebottn. »Inen gute » An,n » »lltt, - » kaufen

Ich blw « l VestMgun- ahne fidw Kanfzoangl Verkauf nur gegen Karl

Paul RSuchle , am Markt , Lalw
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